
RIEDEN.Martin Fischer aus Pilsheim ist
überzeugt: „Wirtschaftliche Ungerech-
tigkeit und christlicher Glaube gehö-
ren ganz eng zusammen.“ Die Gäste
des Gesprächskreises Rieden durften
gleich zu Beginn der ökumenischen
Gespräche im Gemeinderaum unter
der Paul-Gerhardt-Kirche an den kom-
petenten Erläuterungen von Martin
Fischer teilhaben. Der Referent selbst
war für zweieinhalb Jahre in Ecuador
in Diensten der Comboni-Missionare
tätig und konnte deshalb direkt von
seinen Erfahrungen in diesem latein-
amerikanischen Land berichten.

„Sprechen wir von wirtschaftlicher
Ungerechtigkeit, so ist immer auch die
politische und gesellschaftliche Unge-
rechtigkeit damit verbunden. Gerade
diese Ungerechtigkeit ist es aber, die
das Leben der meisten Menschen mas-
siv beeinträchtigt.“ Martin Fischer
sieht die Christen gefordert, dieser ent-
gegen zu treten. „Seit jeher zeigt sich
Gott als ein Gott des Lebens“, machte
er imGespräch deutlich.

Schon im Alten Testament gibt es
dafür zahlreiche Hinweise, so der Refe-
rent. „Leben in Fülle heißt nicht nur
die Deckung der materiellen Grundbe-
dürfnisse. Es beinhaltet auch ein Le-

ben in Freiheit, Harmonie und Wür-
de.“ Fischer weiter: „Gott will nicht
nur wirtschaftliche Gerechtigkeit in
den eigenen Reihen. Er will auch, dass
die Fremden geschützt werden.“

In zahlreichen Stellen des alten Tes-
tamentes gebe es klare Stellungnah-

men zu diesem Thema, zeigte er auf.
„Jesus lehrte den Menschen, was Le-
ben und Gemeinschaft fordert bzw.
was sie zerstört.“ Im Gespräch wurde
schnell deutlich, dass in der goldenen
Regel Jesus den Menschen eine klare
Richtung zeige. „Alles, was Ihr von den
Anderen erwartet, das tut Ihr auch ih-
nen“, zitierte er. „Genau genommen ist
dies die erste allgemeine Erklärung der
Menschenrechte und ist als Verhal-
tenskodex für Alle zu verstehen“, stell-
te der Referent fest.

„Das karge Leben der Bewohner
veränderte mein Denken radikal“, ge-
stand Fischer. Und genau dieser theo-
logische Hintergrund, den Fischer
während seines Aufenthaltes in Ecua-
dor kennenlernte, ist der Grund, war-
um die Menschen in der Dritten Welt
eine wirtschaftliche Gerechtigkeit for-
dern. „Faire Preise für faire Produkte“,
lautet der Slogan. Durch einen be-
wussten Einkauf in den „Eine-Welt-Lä-
den“, durch Unterstützung von Men-
schenrechtsorganisationen und Anla-
ge von Kapital bei alternativen Geldin-
stituten könne jeder einen kleinen Bei-
trag leisten, zeigte sich der Referent
überzeugt.

Sein Fazit: „Durch die Lehren Jesu
sind wir Christen/innen aufgefordert,
dieser Ungerechtigkeit entgegen zu
treten, um so einen Beitrag zu leisten,
die Welt ein kleines bisschen gerech-
ter werden zu lassen.“ (aml)

DieWelt etwas gerechtermachen
GLAUBEMartin Fischer sieht
gerade auch Christen in der
Verantwortung.

Martin Fischer hat zweieinhalb Jahre
in Ecuador gearbeitet. Foto: aml

SCHMIDMÜHLEN. Der Markt Schmid-
mühlen feiert „Geburtstag“ und der
Heimat- und Kulturverein gratuliert.
Mit dem, was er in den letzten Jahren
hervorragend und zielstrebig aufge-
baut hat und was dem Verein, aber
auch dem Markt ein charakteristi-
sches Profil gegeben hat: Er gratuliert
mit einemklassischen Konzert.

Es ist sicher gelegentlich immer
noch schwer verstehbar, wenn man in
einem doch kleinen Ort wie Schmid-
mühlen jenseits kulturverwöhnter
Metropolen sich als Konzertbesucher
Gedanken machen muss, ob man ei-
nen Parkplatz – und wennman diesen
dann hat – auch einen guten Platz im
Konzertsaal bekommt. In Schmid-
mühlen ist es so und gerade auch beim
Jubiläumskonzert war es nicht anders.

Das lag sicher auch an den Künst-
lern, dem Ensemble Sonoro Players –
Ludmilla Portnova (Piano), Vadim Vas-
silkov (Percussion) und Heiner Wei-
gert (Saxofon undKlarinette) sowie ih-

rer tollen Programmzusammenstel-
lung. Stücke von Rossini (La Gazza La-
dra), Franz Schubert (Rosamunde), Jo-
sef Haydn (Allemande) – um nur eini-
ge zu nennen – als Vertreter der Klas-
sik gehörten ebenso zum Repertoire
wie G. Bizet (Spanische Serenade),
George Gershwin (Prélude Nr. 2) oder
auch F. Bjorn (Alley cat). Damit traf
das Ensemble Sonoro Players auch voll

und ganz den Geschmack des Publi-
kums.

Keine Frage, dass sich alle drei
Künstler als Meister ihres Genres prä-
sentierten und bereits mit Rossinis La
Gazza Ladra gab es einen furiosen Auf-
takt. Ausdrucksvoll, mal aufbrausend
mal sentimental und ruhig führten die
Musiker einfühlsam in einen Herbst-
abend, der es musikalisch in sich hat-

te. Sie zogen alle Register ihres Kön-
nens, hatten alles im Repertoire, was
die Faszination Musik ausmacht, was
sie erlebbar und auch fühlbar macht.
Und die Stücke spiegelten auch ein
Stück der tausend Jahre Schmidmüh-
lens: das Auf und Ab, das Ruhige und
das Lustig – Lebendige, Intrigen, Ver-
wirrungen und Liebesleid.

Ohne Zweifel verfügen Ludmilla
Portnova und Vadim Vassilkov mit ih-
rer mehr als 50-jährigen Bühnenerfah-
rung über eine Professionalität, die Ih-
resgleichen sucht. Und sie haben es bei
diesem Konzert verstanden, zusam-
men mit Heiner Weigert mit seinem
Saxofon beziehungsweise seiner Klari-
nette eine harmonische Symbiose ein-
zugehen, welche den Konzertabend zu
einem einmalig-gelungenen Ganzen
werden ließen.

Viele eingeforderte Zugaben und
lang anhaltender Applaus zeigten,
dass es den drei Musiker gelungen
war, die Gäste auf eine faszinierende
Reise durch die Musik und die Ge-
schichte mitzunehmen. Es war ein
Konzertabend, der sicher einen der
kulturellen Glanzpunkte im Jubilä-
umsjahr bildete. Und unter dem Ein-
druck eines solchen Abends kannman
nur sagen: Happy Birthday, Schmid-
mühlen! (ajp)

Faszination derMusik fühlbar gemacht
KONZERT Ludmilla Portnova,
VadimVassilkov undHeiner
Weigert begeisternmit gro-
ßemKönnen und einem her-
vorragenden Programm.

Vadim Vassilkov und Ludmilla Portnova (Foto links) sowie Heiner Weigert (Foto rechts) nahmen die Zuhörer beim Jubiläumskonzert im Hammerschloss mit
auf eine faszinierende Reise durch die Musik. Fotos: ajp
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UNTERE VILS

SCHMIDMÜHLEN

Skiclub:Mi., 18.30-19.30 Uhr, Ski-
gymnastik, Sporthalle der Volksschu-
le, für Erwachsene. (abu)

Katholischer Frauenbund:Heute, 15
Uhr, Bibelgespräch. Heute, 19 Uhr,
Sockenstrickkurs im Hammer-
schloss. Stricknadeln undWollemit-
bringen. Auch Nichtmitglieder will-
kommen. „Küchlbackkurs“ Mi., 18
Uhr, Pfarrheim. Unkostenbeitrag pro
Person 3 Euro. (abu)

Pfarrei:Heute, 20 Uhr, Treff im All-
zweckraum für Helferinnen für Sta-
tionenlauf der Firmung. (abu)

MGV Liederkranz:Mi., 20 Uhr, Sing-
stunde, Vereinslokal Lindenhof. (aal)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ENSDORF

DJK-Fitness:Heute 18-19 Uhr Da-
mengymnastik, 19-20 Uhr erstmals
Freizeitvolleyball für Mädchen ab 15
Jahren und Frauen, ab 20 Uhr Yoga.

MGV:Heute entfällt gemeinsame
SingstundeMGVEnsdorf/Sänger-
bund 1880 Amberg. Nächste Sing-
stundeMo., 18.10., Pfarrsaal. (abl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EBERMANNSDORF

SpVgg, Laufsparte: Training immer
Mo., 18-19 Uhr, Schulturnhalle.

Damengymnastikgruppe:Mo. Nor-
dic-Walking, Abmarsch 18.30 Uhr,
neue Kirche.

Singkreis Pittersberg: Heute, 20
Uhr, Sängerprobe im Schützenheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KÜMMERSBRUCK

Bürgerversammlung:Heute, 19.30
Uhr, Sportgaststätte des SVKöfering,
alle Gemeindebürger/innen willkom-
men. Bürgermeister wird über aktuel-
le Themen berichten. (ahi)

Pfarrei St. Antonius:Heute Treffen
des Seniorenclubs 14 Uhr, Clubraum
des Pfarrzentrums, Alfons Lindner
wird Anekdoten bekannter Menschen
vortragen.Mi., 13.10., 19.45 Uhr, Bi-
belabend, Pfarrzentrum. (ahi)

Kirwagemeinschaft Kümmers-
bruck: Jahreshauptversammlungmit
Neuwahlen heute, 20 Uhr, Vereins-
heim der Narrhalla, Butzenweg. (ahi)

TC Kümmersbruck: Für Kinder (6-10
Jahre) kostenloses Schnuppertrai-
ningmorgen, 15-16 Uhr, TC-Halle.
Saubere Turnschuhemitbringen,
Tennisschläger, wenn vorhanden.

Martin-Schalling-Haus:Di.: 14 Uhr
Seniorenkreis - Besuch im Senioren-
heim der Diakonie.Mi.: 15.30-17 Uhr
Jungschar.

TSV Theuern:Heute, 20 Uhr, Aus-
schusssitzung im Sportheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTRUF

Notruf für misshandelte Frauen u.
ihre Kinder rund um die Uhr: Tel.
(0 94 71) 71 31.

Mittelbayerische Zeitung – Zeitung für das Vilstal und den
südlichen Landkreis Amberg-Sulzbach – Schwandorfer Tagblatt
– Burglengenfelder Zeitung –Neunburger Anzeiger – Amberger
Nachrichten –Oberpfälzer Nachrichten
Herausgeber: Peter Esser
Chefredakteur:Manfred Sauerer
Stellv. Chefredakteur/CvD: Holger Schellkopf
Redaktion Schwandorf: G. Lehmann (verantwortlich für die Lo-
kalteile); Stellvertreterin: P. Beer-Dausch;Redaktionsbüro
Burglengenfeld: B.Bösl;Redaktionsbüro Neunburg: K.
Stumpfi;Redaktionsbüro Nittenau: R. Tischler
Nachrichten/Politik: Dr. C. Kucznierz; Stellvertreter: S. Stark;
Bayern/Oberpfalz: F. Betthausen; Stellvertreter: F.Winter;
Wirtschaft plus: C.Hochreiter;Magazin:H. Schellkopf;Sport:
H.Gläser; Stellvertreterin: B. Pinzer; Feuilleton:M.Sauerer
(komm.);Landespolitik:C. Schröpf;
mittelbayerische.de: H. Schellkopf
Anzeigenverkauf:MittelbayerischeWerbegesellschaft KG;Ge-
schäftsleitung:M.Wunnike;Anzeigenleitung:M.Kusch; An-
zeigenleitung national/stellv. Anzeigenleitung:M.Zirngibl;
Verantwortlich für den Inhalt der Anzeigen: F.-X. Scheuerer;
Redaktionsleitung Sonderveröffentlichungen:M.Angerer.
Alle Anzeigenaufträge werden nur zu den Bedingungen des je-
weils gültigen Anzeigentarifs ausgeführt (Anzeigenpreisliste Nr.
61 ab 1. 1. 2010 gültig)
Verlag:Mittelbayerischer Verlag KG;Geschäftsleitung: P.
Esser (p.h.G.), Th. Esser (p.h.G.),M.Wunnike (Verlagsleiter),M.
Sauerer (Chefredakteur); Registergericht Regensburg HR A
6189;Briefadresse: 93066 Regensburg,Hausadresse:Marga-
retenstraße 4, 93047 Regensburg.Redaktion Telefon: (0941)
207 65,Telefax: (0941) 207 142; E-Mail: redaktion@mittelbaye-
rische.de
Kleinanzeigen Telefon: (0800) 207 207 0,Telefax: (0941)
207 104.Abo-/Leserservice Telefon: (0800) 207 207 0,Tele-
fax: (0941) 207 212
Mittelbayerische Zeitung online:www.mittelbayerische.de
Druck:Mittelbayerisches DruckzentrumGmbH&Co. KG,
Rathenaustraße 11, 93055 Regensburg
www.mittelbayerisches-druckzentrum.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DieMZ ist der IVWangeschlossen, das bedeutet:
geprüfte Auflagenangaben.
Verbreitete Gesamtauflage
(IVW2/2010): 126 999

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DieMittelbayerische Zeitung wirdmit gesundheitsunbe-
denklichen Farben auf chlorfrei gebleichtem, überwiegend
altpapierhaltigem Zeitungspapier gedruckt.
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlags in Fällen hö-
herer Gewalt / als Arbeitskampffolge / kein Entschädigungsan-
spruch. Keine Rücksendung unverlangt eingesandter Manuskrip-
te. Gerichtsstand Regensburg.
Dieser Ausgabe liegt regelmäßig wöchentlich die farbige Rund-
funk- und Fernsehbeilage „rtv“ bei. Der Verlag istMitglied der he-
rausgebenden Verleger-Interessengemeinschaft rtv e. V. (VIG).

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

IMPRESSUM

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Frauen sind gefordert
KÜMMERSBRUCK. „Beruf und Familie –
EineHerausforderung für Frauen!“ –
so lautet das Thema eines Seminars
des Bildungswerks der Hanns-Seidel-
Stiftung amMittwoch, 13. Oktober,
um 19Uhr in der Sportgaststätte in
Kümmersbruck. Referentin ist Dr. Ing-
rid Fickler aus Lautrach, Juristin und
Expertin auf demGebiet der Familien-
politik. Alle Interessenten sindwill-
kommen, der Eintritt ist kostenlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Segen für Löschfahrzeug
KÜMMERSBRUCK.Weihe des neuen
Löschfahrzeuges LF 20/16 der FFKüm-
mersbruck ist am Samstag, 16. Okto-
ber. Um 19Uhr findet ein Festgottes-
dienst statt, danach istWeihe amVor-
platz vor demGelben Bau (Volksschu-
le). Es schließt sich ein Beisammen-
sein in derMehrzweckhalle (alte Turn-
halle der Schule )mit Grußworten und
gemütlichemAusklang an. Vereine
sollen ihre Teilnahme bei der Gemein-
de, Tel. 70 80, bis spätestens 12. Okto-
der anmelden. (ahi )
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BRAUCHTUM UND KULTUR IM FOKUS DER NÄCHSTEN MONATE

➤ 23. Oktober: Hubertus-
messe um 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Ägidius
➤ 2. November: Allersee-
lenschiffchen 18 Uhr Got-
tesdienst in der Pfarrkir-
che, 19 Uhr Einsetzen der

Schiffchen bei der Fried-
hofbrücke
➤ 3. Dezember: Lesung
„Heilige Nacht“ nach Lud-
wig Thoma, gelesen von
Enrico de Paruta in der
Pfarrkirche St. Ägidius.

Beginn 19 Uhr, Einlass
18.15 Uhr. Vorverkauf 20
Euro, Apotheke Alte Post,
Gemeindeverwaltung,
Raiffeisenbank Unteres
Vilstal sowie in den Filia-
len im Vilstal (ajp)

Hubertusmesse ist am
23. Oktober. Archiv

Allerseelenschiffchen
schwimmen.

Enrico de Paruta liest
die „Heilige Nacht“.

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Leben in Fülle heißt nicht
nur die Deckung dermate-
riellen Grundbedürfnisse. Es
beinhaltet auch ein Leben in
Freiheit, Harmonie und
Würde.“
MARTIN FISCHER
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